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NEWSLETTER Institut für Textiltechnik Ausgabe 02/2013 Sehr geehrte Damen und Herren, die Herbstausgabe unseres Newsletters stellt das Thema Personalentwicklung in den Vordergrund. Einerseits bedingen die Zahl unserer Mitarbeiter/Innen eine systematische Herangehensweise, andererseits ist die systemimmanente Fluktuation eine große Herausforderung. Stärken stärken und ressourcen-orientiert Mitarbeiter/innen indiviudell fördern sind zu unserer Leitlinie geworden. Hierfür haben wir einen wichtigen Schlüssel-Partner gefunden. Wir wünschen Ihnen viel Energie für ihre Projekte vor Jahresschluss und hoffen, dass wir in regem Kontakt bleiben! Mit besten Grüßen aus Aachen,



Dear Ladies and Gentlemen, The autumn edition of our newsletter highlights the topic “Human Ressources Development”. On the one side, a systematic approach has become necessary because of the number of our employees. On the other side, the system-related fluctuation is a great challenge. Fostering the individual talents and resource-oriented development of individual skills have become our guideline. We found key-partner for a long-term cooperation. We wish you much energy for your projects before end of this year and hope to keep a productive contact with you! With best regards aus Aachen,



Dr. Bernhard Schmenk, Head of Corporate Development



Dr. Bernhard Schmenk, Head of Corporate Development



Leading Simple: Führungskräfte-Entwicklung @ ITA



Leading Simple: Leadership development @ ITA



Die Führung von Mitarbeitern/innen und das Entwickeln und Freisetzen des menschlichen Potentials ist heutzutage die Hauptaufgabe erfolgreicher Führungskräfte in Unternehmen. Dies gilt auch für Forschungsinstitute wie das ITA. Aufgrund unserer Größe und inhaltlichen Breite haben wir Hierarchie-Stufen und Querschnittsaufgaben mit entsprechenden Verantwortlichkeiten definiert: Institutsleitung, Bereichsleiter, Abteilungsleiter, Querschnittsgruppenleiter, Länderbeauftragte. Die Fähigkeit zur Menschenführung ist eine zentrale Kompetenz für unsere Führungskräfte in ihrer spezifischen Rolle. Diese Kompetenz ist i.d.R. nicht einfach vorhanden, sondern muss entwickelt werden, sie ist erlernbar. Daher hat sich die Institutsleitung zu einer längerfristigen Zusammenarbeit mit der Grundl Leadership Akademie entschlossen. Unter der Leitung des Akademieleiters Atilla Vuran werden unsere Führungskräfte mit dem Führungssystem „Leading Simple“ vertraut gemacht. Drei Ausgangsfragen für Führungskräfte sind: Wie führe ich mich selbst? Wie lasse ich mich führen? Wie führe ich andere? Eine intensive Reflexion des eigenen Verhaltens und der eigenen Rolle ist notwendig, um die Prinzipien, Aufgaben und Hilfsmittel einer wirkungsvollen Führungskraft verinnerlichen zu können. Entsprechende Trainingssequenzen laufen über mind. sechs Monate und enthalten Kaminabende, Intensiv-Seminare in der Gruppe mit vielen praktischen Übungen in Kleingruppen, Telefon-Coachings und wöchentlichen Umsetzungsberichten. Wesentliches Element in diesem Training und somit auch des Führungssystems ist die Herausforderung, eine emotionale Beteiligung sicherzustellen: „Führen mit Kopf, Herz und Hand“. Führungskräfte können nur ihre eigenen Potentiale und die ihrer Mitarbeiter/innen freisetzen, wenn sie auch Emotionen erkennen und ansprechen können. Die Wirksamkeit dieses Trainingsansatzes und des Transformationsprozesses wurde jetzt durch eine begleitende wissenschaftliche Studie



The leadership of employees and the release and development of human potential is a main task of successful managerial staff in companies today. This is also important for research institutes such as the ITA. On account of the size and the widespread topics, the ITA defined a hierarchical order and cross-section tasks with corresponding responsibilities: directorate, head of departments and research groups, cross section and regional representatives. Leadership is a central competence for our managerial staff. These competences are not just available by nature of the specific manager, they have to be developed and trained. Therefore, the directorate of the ITA and Grundl Leadership Academy decided for a fairly long-term cooperation. Under the leadership of Attila Vuran, manager and academy leader, our managerial staff becomes acquainted with the “Leading Simple”- system. The most important three questions for managers are: “How do I lead myself?”, “How do I follow other people’s lead?”, “How do I lead people?” An intensive reflection of one-self’s behaviour and the own role is absolutely necessary to internalize principles, tasks and tools of an effective leader. Corresponding training sequences take place for at least 6 months and include socializing events, intensive group courses with practical exercises in small groups, telephone coaching and weekly reports. Substantial element of the training is the challenge of emotional participation. The philosophy is “leading with mind, heart and hand”. Managers can only be able to reveal their own and their staff’s potential if they are able to discern emotions and address them. The efficiency and effectiveness of the training approach as well as the transformation process was proven by a master-thesis within the academic field of business psychology. The ITA as an industryrelated research institute is at the forefront by implementing such a system, which is predominantly found in industrial companies till now. We have the pleasure to offer passing on information
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NEWSLETTER Institut für Textiltechnik Ausgabe 02/2013 einer Trainingssequenz am ITA im Rahmen einer wirtschaftspsychologischen Masterarbeit nachgewiesen. Das ITA ist als industrienahes Forschungsinstitut der RWTH Aachen ein Vorreiter in der Implementierung eines solchen Führungssystems, das bisher überwiegend in Industrieunternehmen eingeführt wurde. Wir sind gerne bereit, unseren Partnern aus Industrie und Forschung bei Bedarf weitere Informationen und Erfahrungswerte weiterzugeben. Leading Simple und die intensive und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Grundl Akademie ist ein zentraler Bestandteil unseres langfristigen Ansatzes zur Personalentwicklung am ITA. Dieser beinhaltet weiterhin ein Stufenkonzept zur überfachlichen Kompetenzentwicklung unserer Doktoranden und spezifische Entwicklungsangebote für unsere PostDocs, die in verschiedenen Rollen nach ihrer Promotion am ITA bleiben, sei es als wiss. Nachwuchsgruppenleiter, als Wissenschaftsmanager oder in anderen Führungsaufgaben. Ansprechpartner: Dr. Bernhard Schmenk, Leiter Unternehmensentwicklung und Kommunikation [email protected], Tel. 49/241/ 80 23458



and our experiences to our industry and research partners. Leading simple and the intensive and trustworthy cooperation with the Grundl Academy is a main element of a long-term base in human resources development at the ITA. This system is made up of a step-by-step concept for the development of non-technical skills of our scientific employees and doctoral candidates and provides individual trainings for our postdocs, who remain at the ITA as junior scientists, science managers or with other managerial functions. Contact person and responsible for our activities in human ressources development is Dr. Bernhard Schmenk, head of corporate development: [email protected], Tel. 49/241/ 80 23458.



Rückschau: Aachener Innovationstag Textil: Automotive Interior



Review: Aachen Textile Innovation Day: Automotive interior



Auf Einladung des Aachener Textilzentrums waren am 15. Oktober 60 Teilnehmer aus der Industrie, Hochschule und Politik zu Gast am ITA, um über aktuelle Forschungsansätze und Projekte zum Thema „Automotive Interior“ zu diskutieren. In dem hochkomplexen System „Auto“ bringen textile Komponenten ihre Vorteile zur Geltung: Die Vielfalt der zum Einsatz kommenden Werkstoffe, die Reichhaltigkeit der textilen Architekturen von der eindimensionale Faser bis zum dreidimensionalen bauteilnahen textilen Preform, sowie die Möglichkeit der Hybridisierung der Werkstoffe und die verschiedenen Ansätze zur Integration physikalischer und elektronischer Funktionen. Aus der Perspektive von Unternehmen und mit den Ergebnissen aktueller Forschungsprojekte der beteiligten Institute wurden Innovationen in der Gestaltung von Automobil-Innenräumen zur Diskussion gestellt. Themen des Tages waren neue Werkstoffe und Fasermaterialien für die Innenraumgestaltung, die Integration und der Nutzen smarter Textilien, die Entwicklung innovativer Leichtbau-Strukturen, Isolierung und Klimatisierung und die Einbeziehung der Nutzerperspektive für die gezielte Entwicklung neuer Gestaltungs-Ansätze. Aufgrund des gewählten Formats der Veranstaltung (jeweils 15 min Vortrag und mind. 15 min Diskussion) und der begrenzten Teilnehmerzahl konnten die Teilnehmer intensiv über die präsentierten Ergebnisse und Ansätze diskutieren, um so letztlich die Umsetzungsmöglichkeiten der Forschungsergebnisse in die Industrielle Praxis auszuloten. Seitens der Veranstalter wurden die Möglichkeiten der kooperativen Forschung von Industrie und Forschungsinstituten als Win-Win-Situation herausgestellt.



To discuss current research approaches and projects for “Automotive Interior”, the Aachener Textilzentrum hosted 60 guests from industry, university and politics at the ITA, October 15, 2013. In a highly complex system like a car, textile components show huge advantages such as a great diversity of the used materials and the variety of textile architectures. From a one-dimensional fibre to a three-dimensional textile component preform, the possibility of hybridization of materials and different approaches for integration of physical and electronic functions, textile elements show their variety and advantages. Innovations in the design of automotive interior on the basis of results of current research projects and industry transfer were brought for debate and discussed by the participants. Topics of the day were new fibre materials for interior design, the integration and benefit of smart textiles, the development of innovative lightweight structures, isolation as well as inclusion of the user perspective for the well-directed development of new designs. The well-chosen overall conditions of this day and the restricted number of attendants had left enough room for intensive discussions about results and new ideas and if research results are suitable for industrial practice. The organizers pointed out the win-win situation of a cooperative research of industry companies and research institutes.
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Ankündigungen:



Announcement:



Am 28. und 29. November findet die 7. Aachen-Dresden International Textile Conference in Aachen statt. Hauptzielgruppen der Veranstaltung sind Fachleute aus den Bereichen - Maschinen und Verfahren, Verbundwerkstoffe - Chemie, Veredlung und Funktionalisierung von Textilien - Medizin und Gesundheit - Filme und Membranen IFG-ZIM-Transferveranstaltung „Von der Idee bis zur Praxis“. In die Tagung eingebettet ist eine IFG-ZIM-Transferveranstaltung „Von der Idee bis zur Praxis“. Hier werden Kooperationsprojekte vorgestellt, bei denen Wissenschaftler und Vertreter aus der Industrie gemeinsam Produkte oder Verfahren entwickelt haben, die anschließend erfolgreich in der Industrie umgesetzt wurden. Die Aachen-Dresdner wird eröffnet mit Plenarvorträgen von - Paul Blom, Max-Plank-Institut für Polymerforschung - Lorenz Radke, Deutsches Zentrum für Luft und Raumfahrt - Selim Akdogan, Istanbul Textile and Raw Material Exporters Association Es wird Spezialsektionen geben zu den Themen - Nachhaltigkeit und Produktivität (Chemiefasern, Textilien, Verbundwerkstoffe) - Elektrofunktionalität in Textilien - Textilien für Medizin und Gesundheit - Luxus und Komfort - Filme und Membranen Veranstaltungsort ist das Eurogress Aachen. Informationen zu Anmeldung, Anreise und Hotelbuchung finden Sie unter: www.aachen-dresden-itc.de



The 7th Aachen-Dresden Textile Conference will take place on November 28 and 29. Main target groups of the conference are experts from the fields of - Textile Chemistry, Finishing & Functionalization - Textile Machinery, Manufacturing, Composites - Medicine & Health Care - Films & Membranes IGF-ZIM transfer event „From idea to practice An IGF-ZIM transfer event „From idea to practice“ will be embedded in the conference program. Participants will be introduced to a selection of successful examples of products and methods developed in joint effort by researchers and industry representatives and implemented by the industry. Plenary lectures will be given by - Paul Blom, Max Plank Institute for Polymer Research - Lorenz Radke, German Aerospace Center (DLR) - Selim Akdogan, Istanbul Textile and Raw Material Exporters Association Special Symposia will be on - Sustainability and Productivity (Man-Made Fibers, Textiles, Composites) - Electrofunctionality in Textiles - Textiles for Medicine and Health Care - Comfort and Luxury The conference venue is Eurogress Aachen. Information about registration, how to get there and about accommodation can be found on: www.aachen-dresden-itc.de



7. Aachen-Dresden International Textile Conference



Deutsches POF Symposium 2013 am Institut für Textiltechnik der RWTH Aachen



Am 27. und 28. November 2013 findet in Aachen erstmalig das German POF Symposium (Polymer Optical Fibres) 2013 statt. Die Veranstaltung setzt sich aus dem POF-Sensorik-Workshop des POF-LAB und der 31. Fachtagung der ITG-Fachgruppe 5.4.1 „Optische Polymerfasern“ zusammen. Mit dieser Veranstaltung sollen die deutschlandweiten POF Aktivitäten zusammengefasst werden und die vielfältigen Kompetenzen im Bereich optischer Technologien in Deutschland gebündelt werden. Ausgerichtet wird das Symposium vom POF-AC Nürnberg, der Hochschule für Telekommunikation Leipzig, der PhotonicNet GmbH und dem Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen University in Kooperation mit dem POF LAB, dem OpTech-Net e.V. und der MyPOF Alliance. Die Veranstaltung richtet sich an Fachleute aus Industrie und Forschung mit optischen Polymerfasern und fokussiert im Speziellen die Bereiche Datenübertragung, Sensorik und Beleuchtung.



7th Aachen-Dresden International Textile Conference



German POF symposium 2013 at Institut für Textiltechnik of RWTH Aachen University



On the 27 and 28 of November 2013 the German POF symposium (Polymer Optical Fibres) takes place in Aachen for the first time. The event consists of the POF-sensor technology-workshop of the POFLAB and the 31th symposium of the ITG-Fachgruppe 5.41. “Optische Polymerfasern”. In the context of this event the German POF activities should be summarized and the varied expertise in the range of optical technologies in Germany should be combined. The symposium is hosted by the POF-AC-Nürnberg, the University of telecommunication Leipzig, the PhotonicNet GmbH and the Institut für Textiltechnik ITA of the RWTH Aachen University in cooperation with the POF LAB, the OpTech-Net e.V. and the MyPOF Alliance. This event is aimed at experts from industry and research with polymer optical fibres and specifically focussing on the topics data transmission, sensor technology and lighting.
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NEWSLETTER Institut für Textiltechnik Ausgabe 02/2013 Wissenschaftlicher Beirat und Science Day @ ITA



Das ITA ist in den letzten Jahren stetig gewachsen und hat sein Portfolio in Forschung und Entwicklung weiterentwickelt. Die Breite und Interdisziplinarität der Applikations- und Technologiefelder sollte sich auch in dem wissenschaftlichen Beirat des ITA widerspiegeln. Daher wurde der wissenschaftliche Beirat des ITA neu strukturiert und besetzt. Er gliedert sich jetzt in die vier Fachgruppen Chemie, Produktionstechnik, Leichtbau und Gesundheit. Insgesamt hat der Beirat jetzt 64 Mitglieder: Entwicklungsleiter und Geschäftsführer aus renommierten Industrieunternehmen, Verbandsvertreter und hochrangige Wissenschaftler. Die Mitglieder der Fachgruppen des Beirats diskutieren und bewerten aktuelle Projektanträge des ITA, insbesondere im Rahmen der Industriellen Gemeinschaftsforschung IGF. Der Beirat unterstützt die Entwicklung des ITA bez. der definierten Applikationsfelder (Mobilität, Bauen & Wohnen, Gesundheit, Energie) durch Einbringung von neuen Forschungsimpulsen und Benennung weiterer Entwicklungsbedarfe.



Mitglieder des neuen Wiss. Beirats des ITA Members of the new Scientific advisory council Am 6.9.2013 tagte dieser Beirat zum ersten Mal. Innerhalb des Rahmenprogramms Science Day @ ITA präsentierten die Bereichsleiter des ITA ihre jeweilige Strategie und Ausstattung der Forschungsbereiche Chemiefasertechnik, Textilmaschinenbau, Faserverbundwerkstoffe und Life Sciences/Smart Textiles. Weiterhin stellte Prof. Stefan Jockenhövel seine Brückenprofessur „Tissue Engineering und Texile Implants“ am ITA und am Helmholtz-Institut für Angewandte Medizintechnik vor, die mit der Entwicklung von kardiovaskulären Implantaten die Fakultäten Medizin und Maschinenbau mit einander verbindet. Der Geschäftsführer der 3T GmbH betonte in seinem Vortrag die Chancen für deutsche Unternehmen, die in der gezielten Entwicklung der Märkte in der Türkei liegen. Am Nachmittag gab es die Gelegenheit zu ausführlichen Gesprächen mit wissenschaftlichen Mitarbeitern und Diskussionen zu aktuellen Forschungsprojekten. Dieser Tag mündete schließlich in das Sommerfest des ITA, bei dem viele Beiratsmitglieder mit unseren Mitarbeiter/innen und ihren Angehörigen, unsere Studierenden, Alumni und Freunden des ITA den Tag bei Selbstgegrilltem gemütlich ausklingen ließen. Das letzte Highlight des Tages war die Aktion „Music and Lights @ CFM“, bei der die Lichtbeton-Fassade im Takt der Lieblingssongs unserer Gäste ihre Leuchtkraft eindrucksvoll zeigte.



Scientific advisory council and Science Day @ ITA



After having grown constantly in the past years the ITA has further developed its portfolio in research and development. The wide range and interdisciplinarity of the applications and technology fields should be reflected by the scientific advisory council. Therefore, this council has been restructured and filled with new members. Subdivided into four groups of specialists it now counts 64 active members. The CEO’s of renowned industrial enterprises, heads of R&D, representatives of industry associations and highly ranked scientists discuss and evaluate current project applications from the ITA in the branches “Chemistry”, “Production engineering”, “Lightweight construction” and “Health”. The advisory council supports the development of the ITA concerning defined application fields (Mobility, Construction & Living, Health and Energy) through contribution of new scientific impulses and pointing out further development needs. September 6, 2013, the new advisory council met the first time. Throughout the supporting program of this Science Day @ ITA, the Heads of ITA departments presented their current strategy and research infrastructure for the four main areas of research: man-made fibre technology, mechanical engineering, composites and life sciences / smart textiles. Furthermore, Prof Stefan Jockenhoevel presented his bridging chair with the title “Tissue engineering and textile implants” at the ITA and the Helmholtz Institute for applied medical technology. His topic of developing cardiovascular implants connect the faculties of Medicine and Mechanical Engineering of RWTH Aachen. In particular, the chances for german companies developing markets in turkey were accentuated by the Manager of 3T GmbH, Uwe Merklein, in his oral presentation. After the official program the participants had the chance for detailed conversations and discussion with research assistants about current research projects. To finish this great day, thel advisory council members, the employees of the ITA including their families, students, graduates and alumni of the ITA were invited to the annual ITA barbecue summer open air. The last highlight of the day was the show “Music and lights @ CFM” were the translucent concrete facade lighted up in the rhythms of the guests favourites songs.



LUCEM GmbH Lichtbeton-Fassade des CFM Translucent concrete façade of CFM
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Promotionen



Graduations



Am 29. April 2013 promovierten Frau Dipl.-Ing. Britta Sköck-Hartmann, Herr Dipl.-Ing. Steffen Janetzko und Herr Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schnabel erfolgreich zum Dr.-Ing.



On 29th of April, 2013 Mrs. Dipl.-Ing. Britta Sköck-Hartmann, Mr. Dipl.Ing. Steffen Janetzko and Mr. Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schnabel graduated successfully to Dr.-Ing.



l. n. r. / L. to R. Dipl.-Ing. Britta Sköck-Hartmann Dipl.-Ing. Steffen Janetzko Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schnabel



Britta Sköck-Hartmann



Britta Sköck-Hartmann



Steffen Janetzko



Steffen Janetzko



Frau Sköck-Hartmann verfasste ihre Doktorarbeit zum Thema Prüfverfahren für das Umformen von Multiaxialgelegen für Strukturbauteile. Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag, das komplexe Umformverhalten textiler Verstärkungsstrukturen zu verstehen und in zukünftigen automatisierten Herstellverfahren zu beherrschen. Unter dem Titel „Wenn das Leben an Fäden hängt: Fliegen mit Textilien“ schlug sie in Ihrem Promotionsvortrag den Bogen von den Anfängen der Fliegerei bis hin zu heutigen Gleit- und Fallschirmen. Bei dieser ursprünglichsten Art des menschlichen Flugs waren Hochleistungstextilien schon vor über 100 Jahren unverzichtbar. Seit einiger Zeit kehren sie in Form von modernen Faserverbundkunststoffen zurück in den Flugzeugbau. Im Anschluss an Ihre erfolgreiche Promotion zog sie mit Ihrer Familie an den Bodensee und arbeitet dort nun bei der Lindauer Dornier GmbH. Wir gratulieren Frau Sköck-Hartmann recht herzlich zur bestandenen Doktorprüfung und bedanken uns für die stets gute Zusammenarbeit. Wir wünschen ihr weiterhin viel Erfolg und alles Gute für ihre berufliche und private Zukunft. Herr Dipl.-Ing. Steffen Janetzko beschäftigte sich in seiner Doktorarbeit mit dem Thema „Methodik zur Gestaltung von Bewehrungssystemen für textilbewehrten Beton“. Ziel der Doktorarbeit war es, die Auswahl und Anwendung effizienter Bewehrungsstrukturen für Planer und Bauteilhersteller zu erleichtern. Dazu werden die vielfältigen Forschungsergebnisse mit Hilfe einer systematischen Gestaltungsmethodik strukturiert und bewertet, so dass eine Übertragung dieser Erkenntnisse auf neue Anwendungen ermöglicht wird. Herr Janetzko verließ das Institut zum 30.06.2012 nach 5-jähriger Zusammenarbeit. Seit dem 01.07.2012 ist Herr Janetzko als Mitarbeiter der SGL Group Projektleiter der Konzernforschung und für Produktund Prozessentwicklung zuständig.



In Mrs. Sköck-Hartmann´s doctoral thesis on test methods for the characterization of the draping behavior of non-crimp-fabrics, she contributed to a deeper understanding of the complex deformation behavior of textile reinforcement structures. Her doctoral presentation “dangling on a string: flying with textiles” showed, how from the very beginning of human flight, high performance textiles helped man to fulfill this great dream. Today, textiles are returning as structural reinforcement components into the wings and fuselage of the most advanced commercial aircrafts. Dr. Sköck-Hartmann and her family moved to Lake Constance after her successful graduation, where she is now working for Lindauer Dornier GmbH in Lindau, Germany. We congratulate Mrs. Sköck-Hartmann on her successful examination and thank her most sincerely for her dedication during her time at the institute. We whish her all the best and much success for her professional and personal future.



Mr. Dipl.-Ing. Steffen Janetzko doctoral dissertation dealt with the topic „Methodik zur Gestaltung von Bewehrungssystemen für textilbewehrten Beton“. The aim of his PhD thesis was to facilitate the selection and application of efficient reinforcement structures for designers and manufacturers of building components. For that, the diverse development results were methodologically structured and rated, so that the results are transferable for new applications. Mr. Janetzko left the ITA by the end of June 2012 after five years cooperation. Since then he is working in his new position as project manager (product and process development) at the SGL Group in Meitingen, Germany. We congratulate Mr. Janetzko on his successful doctoral examination
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NEWSLETTER Institut für Textiltechnik Ausgabe 02/2013 Wir gratulieren Herrn Janetzko recht herzlich zur bestandenen Doktorprüfung und bedanken uns für sein Engagement während seiner erfolgreichen Tätigkeiten am ITA. Wir wünschen ihm für seine berufliche und private Zukunft viel Erfolg und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit in seiner neuen Position.



and thank him for his dedication during his time at the institute. We wish him all the best and much success for his professional and personal future. We are looking forward to cooperating with him in his new position.



Andreas Schnabel



Andreas Schnabel



Florian Neumann



Florian Neumann



Herr Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schnabel verfasste seine Doktorarbeit zum Thema „Entwicklung von lokal angepassten textilen Halbzeugen für die Großserienfertigung von faserverstärkten Kunststoffen“. Er entwickelte hierzu eine Produktionstechnologie, mit welcher textile Halbzeuge (Tailored NCF) mit gestreckten Fadenscharen sowie eine lokal angepassten Ausrichtung der Fasern (Verstärkungen) und der Umformbarkeit (Drapierbarkeit) hergestellt werden können. Aufgrund der höheren Komplexität der Tailored NCF können nachfolgende Prozessschritte reduziert und vereinfacht werden, sowie anfallender Verschnitt verringert werden. Die Großserienfähigkeit der Prozesse sowie der Nutzen für Maschinen- und Halbzeughersteller sowie Endanwender wurden nachgewiesen. Wir gratulieren Herrn Dr.-Ing. Andreas Schnabel zur bestandenen Doktorprüfung und bedanken uns für sein Engagement. Wir wünschen ihm für seine berufliche und private Zukunft viel Erfolg.



Am 07.05.2013 hat Herr Dipl.-Ing. Florian Neumann erfolgreich zum Dr.-Ing. promoviert. Im Rahmen seiner Dissertation hat er ein Verfahren zur Reduzierung der Welligkeit von Gewebekanten entwickelt. Diese Welligkeit wird durch eine ungleiche Verteilung der Kettspannung über die Webbreite, die sog. Spannungsbogigkeit, hervorgerufen. Durch Entwicklung eines Teilkettbaumsystems, bei dem ein Vollkettbaum durch individuell regelbare Teilkettbäume ersetzt wurde, konnte die Kettspannung über die Webbreite homogenisiert werden. Dies führt zu einer deutlichen Reduzierung der Kantenwelligkeit und dadurch zu einem verringerten Ausschuss in der Weiterverarbeitung. Seit April 2013 ist Herr Neumann bei der DELCOTEX Delius Techtex GmbH & Co. KG in Bielefeld tätig. Wir möchten ihm nochmal herzlich zur bestandenen Doktorprüfung gratulieren und bedanken uns für sein großes Engagement während seiner Zeit am ITA. Wir wünschen Herrn Neumann alles Gute für seinen weiteren Werdegang.



Mr. Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schnabel wrote his doctoral thesis on „Development of locally adapted textile semi-finished products for the mass production of fibre-reinforced plastics.“ For this purpose he developed a production technology, with which textile semi-finished products (Tailored NCF) with elongated fibres as well as a locally adapted orientation of fibres (reinforcements) and formability (drapability) can be produced“. Due to the higher complexity of Tailored NCF subsequent process steps can be reduced and simplified and occurring cuttings are decreased. The ability for large-scale production and the benefit for manufacturer of ma-chines and semi-finished products as well as end-users were proven. We congratulate Mr. Dr.-Ing. Andreas Schnabel on his successful doctoral examination and thank him for his dedication at the institute, wishing him all the best for his professional and personal future.



On May 7th 2013 Dipl.-Ing. Florian Neumann graduated successfully to Dr.-Ing. In his PhD thesis he developed a system to decrease the waviness of woven fabric edges. This waviness is caused by an uneven warp tension distribution over the weaving width. The developed sectional warp beam system which replaced a conventional warp beam allows to adjust the warp tension individually for each sectional warp beam. This leads to an evenly distributed warp tension over the weaving width. Thereby, the waviness of the fabric edges was significantly improved, which reduces rejects in later processing steps. Since April 2013, Mr. Neumann works at DELCOTEX Delius Techtex GmbH & Co. KG in Bielefeld, Germany. We congratulate him for his successful PhD defence and we thank him for his great dedication during his time at ITA. We wish Mr Neumann all the best for his further career.
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NEWSLETTER Institut für Textiltechnik Ausgabe 02/2013



Promotionen



Graduations



Am 02. Juli 2013 promovierten die Herren Dipl.-Ing. Achim Hehl, Dipl.Ing. Christoph Greb und Dipl.-Ing. Volker Niebel erfolgreich zum Dr.Ing.



On July 2nd, 2013 Mr. Dipl.-Ing. Achim Hehl, Mr. Dipl.-Ing. Christoph Greb and Mr. Dipl.-Ing. Volker Niebel graduated successfully to Dr.Ing.



Dipl.-Ing. Christoph Greb Dipl.-Ing. Achim Hehl Prof. Thomas Gries Dipl.-Ing. Volker Niebel (l. n. r. / L. to R.)



Achim Hehl



Achim Hehl



Christoph Greb



Christoph Greb



Volker Niebel



Volker Niebel



Herr Dipl.-Ing. Achim Hehl beschäftigte sich in seiner Doktorarbeit mit der textilen Tribologie. Durch die Untersuchung des Einflusses biobasierter Fasermaterialien auf textile Tribologiesysteme konnten Rückschlüsse auf den tribokorrosiven Verschleiß im Bereich der Vliesverarbeitung gezogen werden. Wir gratulieren Herrn Hehl herzlich zur bestandenen Doktorprüfung und bedanken uns für sein Engagement am ITA. Wir wünschen Herrn Hehl weiterhin viel Erfolg für seine Zukunft und in seinen neuen Aufgabenbereichen bei der KARL OTTO BRAUN GmbH & Co. KG in Wolfstein, die er seit Oktober diesen Jahres übernommen hat. Herr Dipl.-Ing. Christoph Greb verfasste seine Doktorarbeit zum Thema Systematische Gestaltung von Fertigungsprozessen textiler Verstärkungsstrukturen für Hochleistungs-Faserverbundkunststoffe. Herr Greb wird auch nach seiner Promotion weiter am ITA forschen und das Thema Fertigungsplanung vorantreiben. Er hat zum 1.10.13 die Bereichsleitung Faserverbundwerkstoffe am ITA übernommen. Wir gratulieren Herrn Greb zur bestandenen Doktorprüfung und bedanken uns für sein Engagement während der vergangenen fünf Jahre am Institut. Wir wünschen ihm für seine weitere Zukunft am ITA viel Erfolg und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. Herr Dipl.-Ing. Volker Niebel beschäftigte sich in seiner Doktorarbeit mit der Ultraschallschweißtechnologie. Herr Niebel entwickelte eine Methodik um Textilflächen mit der Ultraschallschweißtechnik zu fügen. Wir gratulieren Herrn Niebel herzlich zur bestandenen Doktorprüfung und bedanken uns für sein bisheriges Engagement am ITA. Nach seiner Promotion wird er als Stellvertretender Bereichsleiter für Strategie im Bereich Textilmaschinenbau am Institut beschäftigt sein. Wir wünschen Herrn Niebel weiterhin viel Erfolg in seinem neuen Aufgabenbereich und freuen uns auf eine weitere gemeinsame Zukunft.



Mr. Dipl.-Ing. Achim Hehl PhD thesis dealt with the subject of textile tribology. He investigated the influences of biobased fibre materials on textile tribology systems. Conclusions of tribo-corrosive wear in nonwoven processing were drawn from his work. We congratulate Dr. Hehl for his PhD defense and we thank him for his dedication to the institute. We wish Dr. Hehl further professional and personal success in his new responsibilities at KARL OTTO BRAUN GmbH & Co. KG in Wolfstein, Germany. He took over his new responsibility since October of this year.



Dipl-Ing. Christoph Greb wrote his doctoral thesis on the topic „Systematic design of manufacturing processes of textile reinforcement structures for high-performance fiber-reinforced plastics“. Mr. Greb will continue investigating his topic „production planning“ at ITA. He took over the position of the head of Fibre Reinforced Composites at the institute at 1st October 2013. We congratulate Mr. Greb on successfully passing the doctoral examination and thank him for his commitment during the past five years at the institute. We wish him well in his future at ITA and look forward to further cooperation. Mr. Dipl.-Ing. Volker Niebel PhD thesis dealt with the subject of textile welding technologies. He investigated the influences of different weld processes and related parameters on the textile substrate. He has developed a method for welding of textiles using the ultrasonic welding technique. We congratulate Mr. Niebel for his PhD defense and we thank him for his dedication to the institute until now. We wish Mr. Niebel further professional and personal success in his new responsibilities as Deputy Head of the Division Textile Machinery and Production Technologies at ITA.
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NEWSLETTER Institut für Textiltechnik Ausgabe 02/2013 Bayram Aslan



Bayram Aslan



Preisverleihungen 2013



Awards Ceremony 2013



Die ITA-Wissenschaftler Prof. Thomas Gries und Dr. Michael Glowania wurden in Paris mit dem Innovation Award erneut für ihre Entdeckung prämiert, dass Pech-basierte Kohlenstofffasern, die in einer Wabenstruktur ausgerichtet sind, mit über 27 W/mK Wärmeleitfähigkeit so gut Wärme leiten wie legierter Stahl. Für diese Entdeckung wurden sie bereits im Januar 2013 mit dem ersten Preis des Hochschulwettbewerbs ZukunftErfindenNRW 2012 ausgezeichnet.



Professor Thomas Gries and Dr. Michael Glowania of ITA were honored in Paris with the JEC Innovation Award for their new light weight construction material using pitch-based carbon fibers which are aligned in a honeycomb structure. With more than 27 W/mK thermal conductivity, the composite has a heat conductivity similar to that of steel alloy. For this discovery, they were already awarded with the first prize from the university competition Future Inventions NRW 2012 from NRW Science Minister on the 14th of January 2013.



Am 05.07.2013 promovierte Herr Dipl.-Ing. Bayram Aslan erfolgreich zum Dr.-Ing. In seiner Doktorarbeit beschäftigter er sich mit Packungsproblemen in der Textiltechnik. Durch umfassende Untersuchungen der Faserbandablage in Spinnkannen konnte die Ablagemenge bei gleichbleibender Qualität erhöht werden und so ein Beitrag zur Effizienzsteigerung in der Spinnereilogistik geleistet werden. Darüber hinaus hat Herr Aslan Grundlagen für den Aufbau von Färbespulen zur Herstellung von homogenen Spulensäulen erarbeitet. Wir gratulieren Herrn Aslan herzlich zur bestandenen Doktorprüfung und bedanken uns für sein Engagement am ITA. Wir freuen uns, dass Herr Aslan in seiner Funktion als Länderbeauftragter für die Türkei und als stellvertretender Bereichsleiter Textilmaschinenbau dem ITA erhalten bleibt. Wir wünschen ihm weiterhin viel Erfolg.



JEC Innovation Award



On 05.07.2013 Dipl.-Ing. Bayram Aslan graduated successfully to Dr.Ing. His PhD thesis dealt with packaging- and sizing-problems within the area of textile technology. Through broad analysis of the sliver laying system for spinning cans, the amount of sliver per can could be increased while ensuring constant quality. These results are a contribution to improve the efficiency of logistics in spinning mills. Furthermore, Mr. Aslan investigated principles and mechanisms for the bobbin layout in order to form a homogeneous stack of multiple bobbins for yarn dying applications. We congratulate Mr. Aslan for his PhD defense and we thank him for his dedication at the institute. We are glad that Mr. Aslan is further on employed at the institute in his position as deputy head of division textile machinery and as the responsible contact person for our industry partners in Turkey. We wish him further success for his work.



JEC Innovation Award



Dr. Michael Glowania, Prof. Thomas Gries, Dr. Carmelo Lo Faro, Vice President of Technology, Cytec Industries Inc. (l. n. r. / L. to R.)



Preisverleihung der Walter-Reiners-Stiftung



Durch den Verband des deutschen Maschinen- und Anlagenbaus e. V. VDMA wurden zwei Wissenschaftler aus dem ITA mit dem Preis der Walter-Reiners-Stiftung 2013 in den Kategorien beste Dissertation und beste Diplom-/Masterarbeit ausgezeichnet. Dr.-Ing. Heiko Schenuit wurde für seine Dissertation mit dem Titel: „Erhöhung der Energieeffizienz von Hochleistungswebmaschinen: Methodenentwicklung und Umsetzung“ ausgezeichnet. Die von ihm entwickelte Vorgehensweise steigert die Effizienz von textilen Produktionsmaschinen. Dipl.-Ing. Lars Appel wurde für seine Diplomarbeit mit dem Titel:



Award of Walter-Reiners-Stiftung



The Walter-Reiners-Stiftung foundation prize 2013 is given in the categories best doctoral dissertation and best degree dissertation to laureates from the Institut für Textiltechnik (ITA) of RWTH Aachen University. Dr. Heiko Schenuit was awarded for the best doctoral dissertation with the title: „Energy Efficiency Enhancement of High Performance Weaving Machines: Development and Implementation of Methods“. Dr. Schenuit’s approach helped increase the efficiency of textile production machines. Lars Appel was awarded for his degree dissertation named:
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NEWSLETTER Institut für Textiltechnik Ausgabe 02/2013 „Entwicklung einer Methode zur Bestimmung des Aufbaus von Tailored Non-Crimp Fabrics“ prämiert. Ziel seiner Arbeit war es, eine gezielte Anpassung von Non-Crimp Fabrics (Gelegen) an spezifische Bauteile zu erreichen. Die Preisverleihung erfolgte auf dem Stand des VDMA während der Industriemesse Techtexil am 12. Juni 2013 in Frankfurt/Main.



„Development of a method to determinate the structure of Tailored Non-Crimp Fabrics“. The aim of his work was to reach a targeted adjustment of non-crimp fabrics to specific components. The award presentation took place at VDMA booth during the Techtextil trade fair on the 12 June 2013 in Frankfurt/Main, Germany.



Prof. Thomas Gries (r. / R.), Dr. Heiko Schenuit (3. v. r. / 3rd F. R.), Dipl.-Ing. Lars Appel (Mitte / middle)



ITA ist Spitze in Didaktik



Das ITA wurde am 26. Oktober 2013 mit dem fakultätsinternen Lehrpreis 2013 der RWTH Aachen University ausgezeichnet - gemeinsam mit sechs weiteren der insgesamt 48 Lehrstühle der Fakultät für Maschinenwesen. Die feierliche Übergabe fand im Tagungs- und Kongresszentrum Eurogress in Aachen statt. Dr. Dieter Veit, akademischer Direktor des ITA, nahm den Preis entgegen. Die Fakultät für Maschinenwesen hat diesen Lehrpreis in 2013 zum ersten Mal ausgelobt. Alle Studenten waren aufgefordert, die Unterrichtsqualität ihrer Professoren und Lehrenden zu bewerten. Prämiert wurden die im Fakultätsvergleich besten didaktischen Leistungen mit jeweils 3.000 € Preisgeld. Dr. Dieter Veit wurde bereits im Juni 2013 für seine hervorragende Lehre und Forschungstätigkeit zum „RWTH Lecturer“ ernannt. Das ITA hat 2013 alle Preise gewonnen, die an der RWTH für Lehre verliehen werden. So sind wir gut gerüstet für zukünftige Forschungsprojekte und für hoffentlich viele weitere Studentinnen und Studenten!



ITA‘s lectures are top



ITA‘s lectures are top in the faculty of mechanical engineering of RWTH Aachen University ITA was honoured October 26, with the faculty for mechanical engineering‘s didactics award – together with six other chairs. The award ceremony took place in the Eurogress, Aachen. Dr. Dieter Veit, academic director of ITA, accepted the award on behalf of Prof. Thomas Gries and himself. The faculty of mechanical engineering awards this teaching prize for the first time. All of its students were asked to evaluate the quality of teaching of their faculty‘s teaching staff. The best lecturers were honoured with 3,000 € each. Dr. Dieter Veit was awarded the title „RWTH Lecturer“ in June 2013 for his excellent science and research activities. ITA do have won all prizes which were given at RWTH Aachen University for didactic achievements in 2013. Now we are well prepared for new research projects and hopefully for many new students!
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anmeldung - Grundl Leadership Akademie 

Telefon privat. E-Mail. Kontoinhaber. Kreditinstitut (Ort). Konto.-Nr. BLZ. ANMELDUNG. Fairplay-Garantie. Wir wissen, wie wertvoll die Inhalte unserer. Seminare sind. Sollten Sie - entgegen unserer. Erfahrung - mit diesem Seminar nicht zufrieden sein
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FÃ¼hrungstrainer Boris Grundl - Grundl Leadership Akademie 

Erfolge verloren.â€œ Franz Fleischer, Beauftragter des Ver- bandes Wirtschaftsregion ... tollen Job. Ich bekomme Applaus, bevor ich. Leistung geliefert habeâ€œ, so ...
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Akademie-Broschüre (PDF) - Grundl Leadership Akademie 

Führungskräften und Mitarbeitern. B O R I S G R U N D L. Grundl leadership akademie. Ein einheitliches Führungsverständnis in Führungsteams setzt unge-.
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Am besten stinknormal - Grundl Leadership Akademie 

28.03.2013 - Ein Zürcher Markenberater fasst es so zusammen: «Sie werden unter den Chefs unserer börsennotierten Unternehmen so gut wie keinen ...
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Am besten stinknormal - Grundl Leadership Akademie 

28.03.2013 - fÃ¼r Personaler und Headhunter ist es bequem, weil sie PersÃ¶nlichkeitstests einsetzen kÃ¶nnen, um das FÃ¼hrungs personal auszusuchen.
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Vom Wert der Werte - Grundl Leadership Akademie 

das gesprochen, was eine gute Führungskraft ausmacht. Hören Sie selbst rein. » Von der Krise zur Chance. Es gibt Momente im Leben, die alles verändern.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

EigentÃ¼mer der Zeitung â€žThe Washington Postâ€œ. Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos. Jeff Bezos beherrscht Timing. Timing lÃ¤sst sich gut mit Wellensurfen vergleichen.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

die Unternehmen in FÃ¼hrungsfragen berÃ¤t. â€žEr schwang sich zur richtigen Zeit auf die richtige Welleâ€œ. FO. T. O: MAR. TIN S. CHOELLER/A. UGUST. â€žIhre Kraf.
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2 Anmeldung Steh auf 19. MÃ¤rz 2016.cdr - Grundl Leadership Akademie 

19.03.2016 - ... diese beinhaltet 2mal Mittagessen incl. eines GetrÃ¤nkes und. 1mal Abendessen zum Preis von 88 Euro zzgl. ges. Mwst. IBAN. SWIFT-BIC.
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bbaw-newsletter - Berlin-Brandenburgische Akademie der ... 

03/2015. 11. November 2015. AkademieprÃ¤sident Martin GrÃ¶tschel,. Foto: BBAW, Judith Affolter .... Februar 1941 in Stettin geboren, gehÃ¶rte zu den ...
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4 Anmeldung Steh auf 3. Dezember 2015.cdr - Grundl Leadership ... 

... diese beinhaltet 2mal Mittagessen incl. eines GetrÃ¤nkes und. 1mal Abendessen zum Preis von 88 Euro zzgl. ges. Mwst. IBAN. SWIFT-BIC. Kontoinhaber.
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Digital Leadership 

DEININGER Unternehmensberatung GmbH. â€žHochwertige Kontakte, eine gesunde Balance zwischen Ratio, Emotion und Intuition, Mut zum. Anderssein, Fokus ...
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Bildungspartner Leadership 

erstrebens-werten Zustand, der in der Zukunft liegt und dessen Eintritt nicht automatisch erfolgt, sondern von kon- kreten Handlungen bzw. Unterlassungen abhÃ¤ngig ist. Autor: Manfred Hofferer | Redigiert: Renate Fanninger | Version: 1, 08.08.2016 | 
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NEWSLETTER 

hehlen kann man allerdings, dass die hohen Kosten des Messeauftritts dazu fÃ¼hren, dass auch die nÃ¤chste Beteili- gung an der Interpack wieder zu Diskus-.
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newsletter 

21.11.2017 - Liebe Partner, Förderer und Freunde sowie Ehemalige des SITE, liebe Leser, die Tage ... Goetz am SITE und wünschen ihm für den Start alles ...
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NEWSLETTER 

Egal ob Apple, Dell, DuPont, MondelÄ“z oder PepsiCo, haben aktive Investoren. Verbesserungspotentiale erkannt, ma- chen sie auch mit Minderheitsbeteili-.
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NEWSLETTER 

"Leucht- turmprojekteâ€œ haben die Aufgabe, ge- nau hier entgegen zu wirken. Einer unse- rer Kunden, ein fÃ¼hrender Maschinen- bauer, hat es sich strategisch ...
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newsletter 

Hewlett Packard Enterprise, wo sie als Business Development. Managerin drei Jahre lang eine eigene SoftwareProduktsparte verantwortet hat. Alexander SchlÃ¼ter. Wir freuen uns, Alexander SchlÃ¼ter als neuen wissenschaftlichen Mitarbeiter und Doktorand
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NEWSLETTER 

daten zukÃ¼nftig auf jeder Verkaufsein- heit aufgebracht werden. Das bedeutet, dass eine serielle Nummerierung gegen gefÃ¤lschte Medikamentenschachteln ab.
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Newsletter 

Gerne berÃ¤t Sie Ihr Kundenbetreuer bezÃ¼glich der optima len Gestaltung Ihres exklusiven Mailings. Newsletter im persÃ¶nlichem Design. Technischen Angaben ...
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NEWSLETTER 

Polstersysteme auf Basis nachwachsender Rohstoffe sind auf dem Vormarsch, aber auch low-cost-LÃ¶sungen bleiben attraktiv. Marktanalyse von B+P untersucht ...
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NEWSLETTER 

Kunststoffe verwendet, zudem wird BPA als Antioxidans in Weichmachern und zum Verhindern der Polymerisation in. Polyvinylchlorid (PVC) eingesetzt. Dieser.










 


[image: alt]





NEWSLETTER 

... Antipasti-GemÃ¼se, Saltimbocca vom Seeteufel, Brotsalat. Panzanella, Caprese-SpieÃŸchen & Grissini. Asiatisches Fingerfood fÃ¼r 8,50 Euro. HÃ¤hnchen-Satay-SpieÃŸ, Zitronengras-Garnelen-SpieÃŸ, FrÃ¼hlingsrÃ¶llchen, Glasnudelsalat, glasierte Schwei
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NEWSLETTER 

Business Development fÃ¼r geschÃ¤umten Kunststoff mit klarem Fokus. Innovatives Verpackungsmaterial mit Potential in unterschiedlichen MÃ¤rkten. GeschÃ¤umte ...
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